
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .und wundert sich, wie viele
Menschen ihre Mund-Nasen-
Maske immer noch nicht richtig 
tragen können. Statt damit Mund 
und Nase zu bedecken – wie der 
Name ja schon sagt – wird oft 
nur der Mund bedeckt. Die Nase 
bleibt frei. Wer eine Socke an-
zieht, lässt doch auch keinen Zeh 
raushängen, denkt sich... EINER

WARBURGER CHRONIK

VOR 60 JAHREN

Der Scherfeder Gemeinderat
spricht sich dafür aus, bei der Ver-
wirklichung der lang geplanten
Wasserleitung nach Scherfede-
West statt der bisher üblichen
Eisenrohre solche aus Kunststoff
zu verwenden.

VOR 20 JAHREN
Auf Empfehlung von Kreisbrand-
meister Josef Föckel wählt der
Warburger Rat Hauptbrandmeis-
ter Detlef Menne (45) zum neuen
Stadtbrandmeister und Wehrfüh-
rer der Freiwilligen Feuerwehr.

VOR 10 JAHREN
Mit der barrierefreien Umgestal-
tung der Warburger Innenstadt
wird erst im Frühjahr 2011 begon-
nen. Bürgermeister Michael Sti-
ckeln begründet das mit Verzöge-
rungen bei den notwendigen Vor-
arbeiten und noch offenen plane-
rischen Detailfragen.

Beschilderung im Ehrenamt vor-
bereitet. 

Das war nicht einfach, denn im-
merhin verläuft der Schmetter-
lingssteig durch acht Kommunen,
die in drei Landkreisen und zwei
Bundesländern liegen. „Unser gro-
ßes Ziel ist es, die landschaftliche
Schönheit des Diemeltals sanft zu
erschließen. Und die Bestätigun-
gen aus der Bevölkerung moti-
vierten uns über die Jahre hinweg,
unbedingt weiterzumachen“, be-
richtet Jan Kolditz.

 Das Aufbauen und Anbringen
der Wegeinfrastruktur wie Ziel-
wegweiser, Markierungspfosten
und Infotafeln übernahm die Fir-
ma Bischof aus Fritzlar. Die knapp
3000 kleinen Wegeplaketten wur-
den in den vergangenen Monaten
von Mitgliedern des Eggegebirgs-
vereins und des Hessisch-Walde-

an der Ostheimer Diemelbrücke
stehen und unter Einhaltung der
Schutzmaßnahmen an Interes-
sierte die neuen Faltblätter vertei-
len. Außerdem darf jeder Radfah-
rer, Spaziergänger und Wanderer
vor Ort einen Schmetterling mit
einem Motivlocher stanzen, wo-
für es ein Dankeschön geben wird.
Aus den vielen Schmetterlingen
wird später ein Kunstwerk kreiert.

Zudem wurde in den vergange-
nen Tagen eine Andacht auf der
Ostheimer Wacholderheide aufge-
zeichnet, die von dem LEADER-
Vereinsvorsitzenden des Kreises
Höxter, Monsignore Uwe Wisch-

kony, und dem evangelischen
Pfarrer aus Borgentreich, Kai-Uwe
Schroeter, gehalten wird. Die
Chorgemeinschaft Cantus novus
unter Leitung von Hans Hermann
Jansen umrahmt den ökumeni-
schen Gottesdienst und der Chef
der Landschaftsstation im Kreis
Höxter, Dr. Burkhard Beinlich,
trägt einen Naturimpuls zu den
Kalkmagerrasen im Diemeltal bei.
Den Link zu dem Online-Gottes-
dienst finden Interessierte ab
Sonntagvormittag im Internet.

@ ____________________________
www.leader-in-hx.eu

www.schmetterlingssteig.de
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Christiane Sasse (von links) und Jan Kolditz haben den Rundwan-
derweg entwickelt. Die grafischen Elemente gestalteten Ruben und
Miriam Emme (Truedesign) in Zusammenarbeit mit den Akteuren.
Sohn Cordt (vorne) half beim Imagefilm.  Foto: Frank Grawe

Dieses Logo weist Wande-
rern den richtigen Weg.

Warburg (WB/vah). Die Falt-
blätter liegen druckfrisch vor, der
Weg ist größtenteils beschildert,
die Infotafeln werden derzeit
noch aufgebaut und die Website
geht ebenfalls bald online: Der
neue Wanderweg Diemeltaler
Schmetterlingssteig rund um das
Untere Diemeltal zwischen Die-
melstadt und Bad Karlshafen steht
bereit. Seit 2016 war an der Um-
setzung gearbeitet worden.

Christiane Sasse, LEADER-Re-
gionalmanagerin im Kreis Höxter,
hatte vor vier Jahren den Impuls
zu diesem länderübergreifenden
Projekt gegeben und es bis zum
Ende begleitet. Neben der Wege-
planung und Kalkulation hat sie
das Projekt federführend für alle
Partner realisiert. „Es war ein an-
strengendes und teilweise ner-
venzehrendes Vorhaben über die
Landesgrenzen hinweg. Zudem
mussten wir sehr genau planen
und jeden einzelnen Wegweiser
verorten. Das war nötig, um die
EU-Mittel dreier LEADER-Regio-
nen anteilig nutzen zu können.
Aber von keinem der Probleme
haben wir uns sprichwörtlich vom
Weg abbringen lassen“, berichtet
Sasse zurückblickend. 

Seit 2017 wird Christiane Sasse
von Jan Kolditz unterstützt, der in
Trendelburg lebt und seit März
des Jahres der Mobilitätsbeauf-
tragte der Stadt Warburg ist. Noch
als Student hatte er die Zeit, die
Abschnitte der einzelnen Gemein-
dewanderwege zu prüfen und wo
es nötig war, Alternativen zu fin-
den. Zudem hat er die komplette

ckischen Gebirgs- und Heimatver-
eins angebracht. Für die Gestal-
tung von Logo, Faltblatt und Info-
tafeln mit Panoramakarte war die
Werbefirma Truedesign aus War-
burg beauftragt.

„Mit viel Freude haben wir mit
Menschen aus der Region zum
Beispiel einen dreiminütigen
Imagefilm aufgenommen“, berich-
ten Ruben und Miriam Emme von
Truedesign. Natürlich gibt es auch
einen Internetauftritt, der für das
Wandererlebnis Diemeltal wirbt.

„Wir schlagen den Wanderern
neun Tagesetappen vor, um den
gesamten Weg am Stück erleben
zu können. Aber jeder kann seine
Touren natürlich individuell pla-
nen“, berichtet Christiane Sasse.
Ausbaufähig sei die Anzahl an
Unterkünften entlang des Weges.
„Da gibt es vor allem in den klei-
nen Ortschaften zwischen War-
burg und Trendelburg viel Luft
nach oben“, macht die Koordinato-
rin deutlich. „Zusätzlich haben
wir Tagesrundwanderwege für
unterschiedliche Ansprüche ent-
wickelt, die auf den Informations-
tafeln und auf der neuen Internet-
seite empfohlen werden“, ergänzt
Jan Kolditz. 

ERÖFFNUNGSAKTIONEN
Bedingt durch Corona wird auf

die am kommenden Wochenende
geplante Eröffnungsfeier verzich-
tet. Sie soll im kommenden Jahr,
sofern es wieder möglich ist,
nachgeholt werden. Einige wenige
der Protagonisten werden den-
noch am 28. Juni von 10 bis 17 Uhr

In neun Etappen an der Diemel entlang
Die Panoramakarte des Schmetterlingssteigs ist vom Atelier Alexander Königs aus Paderborn angefertigt worden.

152 Kilometer langer Schmetterlingssteig wird am Wochenende freigegeben

könnte. Bei einem Vor-Ort-Termin
hatte Friederike Wolff, Wolfsbera-
terin beim Landesbetrieb, die Ver-
letzungen dokumentiert und bei
jedem verwundeten Schaf DNA-
Proben genommen, die dann an
das Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz (LaNUV)
geschickt worden sind. 

Die etwa 80 Schafe zählende
Herde des Nebenerwerb-Schäfers
war ausreichend mit einem 1,10
Meter hohen Zaun geschützt. Ein
Pfahl des Zaunes war nach Innen
gebogen. Womöglich war der Wolf

___
Die letzte belegte
Sichtung eines Wolfes 
im Kreis Höxter gab es
im April 2019 in Wille-
badessen.

Die genetische Untersuchung der Speichelproben hat ergeben,
dass ein Wolf in Eissen eine Schafherde angegangen hat. Foto: dpa

Es war ein Wolf

Eissen (sis/vah). Die fünf Scha-
fe, die Mitte Mai auf einer Weide
in Eissen verletzt worden sind,
sind von einem Wolf angefallen
worden. Ein Schaf ist später an
seinen Bissverletzungen verendet.

Die genetischen Untersuchun-
gen der Speichelproben durch das
Forschungsinstitut Senckenberg
haben nachgewiesen, dass die
Schafe von einem Wolf verletzt
wurden. Bisher liegen noch keine
Ergebnisse zur Identität des be-
treffenden Wolfes vor, berichtet
der Landesbetrieb Wald und Holz.
Der Tierhalter wurde über das Er-
gebnis informiert. 

Der Schäfer hatte am Morgen
des 16. Mai die schwer verletzten
Tiere entdeckt und den Tierarzt
verständigt. Dieser hatte aufgrund
der massiven Verletzungen die
Vermutung, dass es sich um einen
Wolfsangriff gehandelt haben

an dieser Stelle über den Zaun ge-
sprungen.

Die letzte belegte Sichtung
eines Wolfes im Kreis Höxter gab
es im April 2019 in Willebadessen.
Das Tier wurde von einer Wildka-
mera auf einer Waldlichtung foto-
grafiert. Friederike Wolff: „Den
ersten Wolfsriss in NRW und den
bislang einzigen im Kreis Höxter
gab es 2009 in Manrode.“

In Nordrhein-Westfalen werden
über die Förderrichtlinie Wolf des
Umweltministeriums auf der ge-
samten Landesfläche Haus- und
Nutztierschäden entschädigt, bei
denen der Wolf als Verursacher
nachgewiesen wurde. Weitere
entschädigungsfähige Kosten sind
beispielsweise angefallene Tier-
arztkosten oder Schäden an der
Zäunung. 

@ ____________________________
https://wolf.nrw/wolf

Nach Angriff auf Schafherde in Eissen liegt das Ergebniss der DNA-Analyse vor 

Warburg 
hilft Gütersloh
Warburg/Gütersloh (dal). Ein-

satzkräfte der Feuerwehr War-
burg waren am Montag in Güters-
loh im Einsatz. Das bestätigt Burk-
hard Schwannecke, Pressespre-
cher des Kreises Höxter. Demnach
versorgten die Warburger Helfer
die Einsatzkräfte vor Ort mit
Overalls und Schutzhandschuhen.

„Der Kreis Gütersloh braucht
dieses Material zurzeit verstärkt.
Aber er hat keine Kapazitäten
mehr, es zu beschaffen“, erklärt
Schwannecke. Daher sei der Kreis
Höxter eingesprungen. „Als über-
örtliche Hilfe haben wir Mittel aus
dem Bestand des Ministeriums
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes NRW nach Güters-
loh gebracht.“ In Warburg ist ein
Lager des Ministeriums.

Die Warburger Einsatzkräfte
sollten aber nur den Transport der
dringend benötigten Materialen
übernehmen. Am Montagabend
wurden die Helfer wieder in der
Hansestadt erwartet.

Westfalen-Blatt
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